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Wozu brauchen WIR eine Kammer?

• Einbindung pflegefachlicher Expertise bei der Regelung 
pflegefachlicher Belange auf Länderebene.

Bislang ist die Pflege stark fremdbestimmt 
durch Medizin und Verwaltung!

• Sicherstellung (pflege-)wissenschaftlich begründeter 
pflegerische Versorgung der Bevölkerung 
(Gesellschaftlicher Auftrag: Gute Pflege)

• Wahrnehmung der beruflichen Belange der 
Berufsangehörigen (Interessenvertretung) unter 
Beachtung der Interessen der Allgemeinheit.
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UpToDate: Berlin und sein Status Quo!

„Eine große Mehrheit der Pflegekräfte in Berlin befürwortet 
die Gründung einer Pflegekammer“, Pressemittelung vom 14.04.15 der Senatsverwaltung für 

Gesundheit und Soziales

Fakten: 

- Studie zur Akzeptanz der Pflegekammer in Berlin durch 
die ASH Berlin unter der Leitung von Frau Prof. Dr. Ingrid 
Kollack (Okt.14 - März 15)
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- 58,8 Prozent der Befragten sprachen sich für die Kammer 
aus (Krankenpflege: 62,2%/ Kinderkrankenpflege mit 52,1%/Altenpflege 

mit 49,8%/ n= 1.196 alle drei Berufsgruppen sind befragt worden)

- 17,1 Prozent waren dagegen

- ENDE 2015: KEIN GELD IN DEN HAUSHALT EINGESTELLT 
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Antworten Anzahl der Nennungen Prozentualer Anteil

Ja 703 58,8

Nein 205 17,1

Kann ich nicht beurteilen 265 13,8

Ist mir egal 54 4,5

Keine Angabe 69 5,8

Ergebnisse zur Akzeptanz:

Quelle: Kollack I. (2015): Studie zur Akzeptanz einer Pflegekammer im Land Berlin, Abschlussbericht
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Kategorie Ja Nein
Prozentualer Anteil 

aller Befragten 
(n=1196)

Krankenhaus 413 (66,2%) 69 (11,1%) 52,2%

Teil-/Stationäre Einrichtung 160 (54,6%) 61 (20,8%) 24,5%

Amb.Pflegedienst 130 (46,6%) 75 (26,9%) 23,3%

GKPf 535 (62,9%) 131 (15,2%) 72%

GKkPf 37 (52,1%) 15 (21,1%) 6%

Altenpflege 132 (49,8%) 59 (22,3%) 22%

Quelle: Kollack I. (2015): Studie zur Akzeptanz einer Pflegekammer im Land Berlin, Abschlussbericht
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Fakt ist:

1.Mehrheit in 7 von 7 Kategorien

2. Bei der Gegenüberstellung von „Ja“ und „Nein“ in 
6/7 Kategorien ein deutliche Mehrheit (teilweise 2/3

Mehrheit)
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Online Befragung der Auszubildenden

Kategorie Ja Nein

Alle Auszubildenden 
(n=731)

432 (59,1%) 230 (31,5%)

Die Altenpflege mit 455 (62,2%) aller Teilnehmer 

am stärksten vertreten gefolgt von der 

Krankenpflege mit 250 (34,2%) und der 

Kinderkrankenpflege 26 (3,6%)

Quelle: Kollack I. (2015): Online-Befragung der Schülerinnen und Schüler der Kranken- und 

Altenpflegeschulen zur Akzeptanz einer Pflegekammer im Land Berlin, Abschlussbericht
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Professionalisierung und berufliche 
Emanzipation geht nur über eine 
selbstständige Verwaltung des 
Berufes.
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- Thema im nächsten Koalitionsvertrag?

Pro Pflegekammer Contra Pflegekammer

CDU (Fraktion in Berlin) SPD (Fraktion in Berlin)

Bündnis 90/ Die Grünen Die Linke

Die Piraten Partei ?
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit.

Wer soll uns denn unseren Beruf aufbauen, wenn wir es nicht 
selbst tun?

Wir haben kein Recht zu verlangen, dass andere das tun!

Agnes Karll
1886-1927


